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Zur Süßere»Lage.
Dom Obersten Nat.

London , 13. Febr . (Reuter .) Der Oberste - Liierte N - t trat
heute in Downingstrcet zusammen . Zugegen waren Lloyd George,
Millerand , NItti und Curzon . Die Beratungen hatten allgemeinen
und vorläufigen Charakter . Sie galten den hauptsächlichsten deut¬
schen und türkischen Fragen und dauerten sechs Stunden . In yut-
unterrtchteten Kreisen verlautet , daß die Zusammenkunft in London
zwei Wochen , dauern werde . Die Verhandlungen gehen langsamer
don statten als in Paris . Der Grund hierfür liegt in der schwierigen
Verständigung , da weder Nitti noch Millerand englisch sprechen, was
Clemenceau geläufig sprach. Fach wohnte der heutigen Sitzung bei.
Ein amerikanischer Vertreter «ahm an den Verhandlungen nicht
teil . — Einer weiteren Reutermeldung zufolge befaßte sich der
Oberste Rat mit der Frage der Auslieferung der Kriegsverbrecher.
Hinsichtlich weiterer Vorstellungen Deutschland gegenüber wurde
volle Uebcreinstimmung erzielt . Die Finanzminister der Alliierten
werden in kurzem Zusammenkommen, um über die Finanzplänr für
Europa zu beraten.

London , 13 Febr . (Reuter .) Der Oberste Rat beriet über die
Antwort bezüglich der Auslieferung der schuldigen Deutschen, sowie
über eine Note an Holland bezüglich der Auslieferung des Kaisers.
Der Wortlaut beider Noten wird in der nächsten Sitzung festgesetzt
werden.

Paris , 13. Febr . Die „Agence HavaS " meldet aus London:
Millcrand erklärte , die wichtigste Frage für den Augenblick sei die
Antwort auf die deutsche Note . In maßgebenden Kreisen herrscht
die Ansicht, daß die Anwesenheit des Marschalls Fach vermuten
läßt , daß Maßnahmen getroffen werden sollen, um Deutschland zur
Ausführung des FricdenSvertrags zu zwingen.

(W TB ) Haag , 14. Febr . Einem drahtlosen Bericht aus
London  zufolge hat die Konferenz der Premierminister beschlos¬
sen, daß der Hauptsitz der Konferenz Paris bleiben soll, daß man
jedoch Versammlungen in zwei bis drei Wochen in London ab-
halten wolle, da dadurch die Beteiligung der englischen Minister er¬
leichtert werde , — Millcrand fährt am Montag nach Paris zurück
und wird am 23 Februar wieder nach London fahren . Während
seiner Abwesenheit wird er von dem Gesandten Cambon und
Berthelot  vertreten werden,

London , 14 Febr , (Reuter .) In der Vormittagssthnng des
Obersten Rats vom Donnerstag wurde die Antwort an die hollän¬
dische Regierung bezüglich der Forderung auf Auslieferung des
vormaligen Kaisers beraten . Es verlautet , die Antwort , die wahr¬
scheinlich In der Nachmittagsfitzung aufgesetzt worden ist. werde er¬
klären , abgesehen von anderen Erwägungen sei es ratsam , daß der
Frieden Europas dadurch nicht gestört werde , daß dem Kaiser er¬
laubt werde an seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort zu verbleiben-
Jm Interesse Hollands und in dem der übrigen europäischen Län¬
der müsse dieser Gesichtspunkt in Erwäqnng gezogen werden.

Wichtige tragen im englischen Unterhalts.
Im englischen Unterhaus erklärte laut Amsterdamer „Tele-

graaf * bet der Debatte über das liberale Amandement betreffend
die Abänderung des Friedensvcrtragcs Lord Robert Cecil . seiner
Ansicht nach sei die Abänderung des Friedcnsvcrtrages augenblick¬
lich undurchführbar . Wahrscheinlich müßten aber früher oder später
einige Bestimmungen des Vertrages abqcändert werden . Cec' l for¬
dert , daß eine Zusammenkunft des Völkerbundes zur Besprechung
der russischen Frage stattfinde , wobei zugleich an die Parteien , die
jetzt noch Krieg führen , die energische Mahnung gerichtet werden
soll, daß mit dem Kriegführen Schluß gemacht werden müsse.

Balfour schloß die Debatte , indem er erklärte , der Fricdensver-
trag setze Deutschland in die Lage, selbst die gesamte Entschädigungs¬
summe, die eS zahlen könne, zu nennen und daß die Alliierten einen
solckwn Vorschlag gegebenenfalls erwägen würden . Niemand könne
jedoch sagen, was Deutschland bezahlen könne, lieber die Ans-
lies-rnng sagte Valsour : Die englische Regierung stellte eme sehr
b:schrankte Liste auf und sah die Liste der anderen Länder n cht.
Ei habe die Anslieferungsfrage mit Clemenceau  besprochen
Dieser habe es für wünschenswert gehalten , die Liste io sehr wie
möglich einznschränken, jedoch hinzugefügt , dies sei wegen der zahl¬
reichen von französischen Zivilpersonen beschuldigten Deutschen un¬
möglich Das Amendement  wurde schließlich mit 334 gegen
69 """ n verworfen

Wie der . Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus London  mel¬
det sagte Lord Robert Cecil in seiner Rede u a noch, der Zustand
in Mitteleuropa sei furchtbar er»st. Die engliichc Regierung habe
obwohl sie schon vor einem Jahr über die Lage unlerrichtet war,
sehr wenig getan , um den Zustand zu Verbestern. Tie Sendung von
Lebensmitteln an die notleidenden Menschen sei noch lange kein

Heilmittel . Man müsse auf wirtschaftlichem Gebiet reorganisieren.
Die Blockade sei viel länger aufrecht erhalten worden , als nötig war
Die Bestimmungen im Friedensvertrag mit Deutschland über die
Wiedergutmachungen ertöteten die Hoffnung und vernichteten die
Arbeitslust . Während die Forderungen an Deutschland unver¬
ständig seien, seien die Oesterreich auferlegten Bedingungen «ine
Phrase , lieber die Forderung auf Auslieferung der Kriegsverbrecher
sagte Cecil , sie werde im Falle des Vefolgens eine Revolution in
Deutschland Hervorrufen und im Fall « des Nlchtbefolgens das An¬
sehen der deutschen Militärpartei erhöhen.

Chamberlain  erklärte , mit Rücksicht auf die Dringlichkeit
der Hilfeleistung für Mitteleuropa sei die britische Regierung bereit,
neben den bereits bewilligten 12 )4 Millionen Pfund Sterling einen
weiteren Betrag beizusteuern , der nicht mehr als die Hälft « der von
den Vereinigten Staaten beigesteuerten Summe ausmache und zehn
Millionen Pfund Sterling nicht übersteige.

auf Befehl de» Irkutsk « revolutionäre » Militärausschusses er»
schossen worden find.

Oesterreichs Verhandlungen mit Ungarn.
(WTB .) Wien , 14. Febr . Wie die Blätter aus Budapest

erfahren , gipfeln die von dem ungarischen Minister des Auswärtigen
angekündigten Vorschläge an Oesterreich darin , daß sich Ungar » be¬
reit erklärt , die Verpflegung Oesterreichs für längere Zeit hinaus
vollständig zu übernehmen , wenn Oesterreich aus die Annexion
Deutsch WeslungamS verzichten will , für das Ungarn eine terri¬
toriale Autonomie aus breiter Grundlage bistet.

Die Frage des Saarbeckens.
Amsterdam , 13. Febr „Telegraaf " meldet aus London:

Der völkerbundsrat befaßte sich heute mit der Regelung der
Frage des Saarbeckens . Er verwarf das Ersuche « von 4 deut¬
sche» Gemeinden , in dieses Erbiet ausgenommen zu werde «.

Die französische Auslieferungsliste.
Berlin , 14. Febr . Die weiteren Veröffentlichungen der fran¬

zösischen Auslieferungsliste zeigen, wie die Morgcnbtätter schreiben,
weiterhin die böswillige Leichtfertigkeit in der Zusammenstellung
der Namen und In der Begründung der Anschuldigungen

Frankreichs Nachgeben?
(WTB .) Paris , 13. Febr . Der Sonderberichterstatter des

„Matin " glaubt zu wissen , daß die Antwort auf die Note der
deutschen Regierung vom 25. Januar zwar im Ton seit lei . jedoch
Raum lasse für Verhandlungen Man Hab« den Vorstellungen
Lloyd Georges , der Oefsentlichkeit und dem Standpunkt der
Parteien in England Rechnung getragen.

Aenderung des Versailler Vertrags?
Bern , 15. Febr . Wie der „Berner Nationalzcitung " aus

Paris  gemeldet wird , ist nicht mehr daran zu zweifeln , daß
nach der Erklärung Lord Turzons  England . Amerika und
Italien in der Anwendung des Versailler Vertrages den be¬
stehenden Verhältnissen Rechnung tragen wollen und daß Frauk-
reich dieser Strömung wird folgen müssen.

Der Beitritt der Schweiz znm Völkerbund.
(MTB .) London , 14. Febr . In der Schlußsitzung des Völ¬

kerbundsrats gab Balfour Kenntnis von dem Bericht über den
Beitritt der Schweiz zum Völkerbund . Er anerkaunte die bc-
londere Stellung der Schweiz und beantragte ihre Ausnahme in
den Völkerbund.

Die Entente verlangt die Auslieferung des Nestes
unserer Jaudelssiotte.

Berlin , 14. Febr Wi - die „Voss. Zlg ." hört . Irak im Laufe
des gestrigen Tages in Berlin eine Ententcnote ein , in der
auf Grund des Friedensvertrags die Ausliejeruug des Nestes
der deutschen Handelsflotte verlangt wird.

Zur Sicherung der freien Donauschiffahrt.
Budapest , lg . Febr . (Ung Tel . Korr .-Bur > Die inter¬

alliierte Donaukommijs .on hielt In Budapest unter dem Press
dium des Admirals Troubidge  eine Konferenz ab . Die
Kommission betrachtet als ihre nächste Aufgabe die Sicherung
der freien Schiffahrt auf dem ganzen Donaulaufe für jeden Tag
und jedes Schiff . Die Instandhaltung des Douauleckcns werden
die Ilferstaalen durchzusühren haben . Die nach dir Schiffs¬
ladung zu bezahlenden Gebühren werden nicht de» Charakter
von Zöllen haben , sondern einen Gegenwert für die Leistungen
der Donaukommission darstellen und zur Deckung der Verwal¬
tungskosten dienen.

General Nisssel iiber die deutsche Armee.
(W T .V .) Paris 13 Febr . Im Ausschuß für auswärtige

Anyclcgenheilcn ist gestern wiederum General Messet erschienen, um
erneut über die deutsche Armee Auskunft zu geben. Er setzte die
Organisation der Reichswehr , der Sicherheitswchr und der Einwoh¬
nerwehr auseinander und sprach über die Organisation der Zeit-
freiwilligen , Nach dem „Matin " hat General Niessel auch von der
Möglichkeit getpr chcn, daß Munitionsvorräte in den deutschen Fa¬
briken versteckt werden könnten . Der Ausschuß , der unter dem
Vorsitz von Louis Barthou steht, hat einmütig entschieden, den
Kriegsminister baldigst darüber zu hören , wie die Friedensvertrags-
klauseln, die auf die Entwasfnung Deutschlands Bezug haben, durch-
gesührt werden.

Admiral Koltschak erschossen.
(WTB .) London , 14. Febr . Der Kriegsminister erhielt

die Bestätigung der Nachricht , daß Admiral Koltschak und sein
Premierminister Pepelajew am 7. Februar um 5 Uhr morgens

Esthland ratifiziert den Friede «.
(W TL ) ) HelfingfarS , 13 Febr . Die rsthnischr Nationalver¬

sammlung nahm die Ratifizierung des Fricdensvertrages in erster
und zweiter Lesung an.

Ausland.
Die neue französische Anleihe.

Bern , 13 Febr . Wie der „Tribüne de Gcneve " aus Paris
gemeldet wird , hat Finanzminister Marsal  entschieden,
daß das Ergebnis der neuen Anleihe zur Rückzahlung der van der
Bank von Frankreich während des Krieges geleisteten Vorschüsse
verwendet werden soll. Man erwartet hiervon eine beträchtliche
Verminderung des Banknoleniimlauscs.

Gesetzentwürfe in der französischen Kammer.
Paris , 14. Febr . (Havas .) Der Minister des Aeußern

brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein , der den
Friedcnsvcrtrag mit Bulgarien , sowie das gleichzeitig unter¬
schriebene Protokoll genehmigt . Ferner brachte er einen Gesetz¬
entwurf ein , znr Genehmigung des Abkommens , das am 12.
September in Paris vom Minister des Aeußern und vom
italienischen Botschafter unterzeichnet wurde und das die Gren¬
zen zwischen Tripolitanien und den französischen Besitzungen
in Afrika feflsetzt.

Internationaler Bergarbeiterkongretz.
Brüssel , 13 Febr . (Havos . — Reuter .) Der internationale

Vcrgarbeitcrkongreß hat eine Tagesordnung  angenommen , die
besagt : Angesichts der wiederholten Weigerung der französischen Ne¬
gierung , die gemäßigten Forderungen der Bergarbeiter nach Revi¬
sion des Pcnsionsgcsetzes anzunehmen , macht es der Kongreß allen
Bergleuten der kohlenerzeugenden Länder zur Pflicht , sich jeder
Mehrlieferung an Frankreich gegenüber den jetzigen Lieferungen zu
widcrsetzen Im Falle eines Streiks der französischen Bergleute
soll man sich weigern . Ucberstunden zur Kohlenförderung für fran¬
zösischen Verbrauch zu veriahren.

(WTB)  Brüssel , 13 Febr . Der Internationale Dergarbeiter-
kongrcß beschloß, den nächsten Kongreß am 2 August dK Js in
Genf  abzuhaltcn . Auf die Tagesordnung soll die Verstaatlichung
der Bergwerke genommen werden . Sofort nach der Bildung des
internationalen Bundes sollen die Arbeitsbedingungen in den Berg¬
werken und die Frage des Gchaltsminimums auf die Tagesordnung
gesetzt werden.

Die englischen Bergarbeiter fordern die
Nationalisierung der Bergwerke.

Amsterdam , 13 Febr , Wie der „Telegraas " aus London mel¬
det, erhärte der Bcrgarbcitcrjührcr Harlshorn , die Bergarbeiter
würden sich bei der Ablehnung des Amendements betreffend Natio¬
nalisierung der Bergwerke im Unterhaus nicht zufrieden geben ; fie
würden die Nationalisierung durch allgemeine Arbeitseinstellung er¬
zwingen.

Gin englischer Gesetzentwurf
über den Kohlenbsrgba «.

(WTB .) London , 14. Febr . Im Unterhaus wurde der
Entwurf eines ausßerordentlichen Gesetzes bezüglich der Kohlen¬
bergwerke eingebracht . Der Entwurf sieht vor , daß die Ge¬
winn « au » den Betrieben sämtlicher Kohlengruben in eine»
gemeinsamen Fond » kommen und nach einem gewissen scslen
Verhältnis an die Gesellschaften ausgcrichlcl werden Der
Kontrolleur der Bergwerke ist ermächtigt , dem gemeinsamen
Fonds diejenigen Summen zu entnehmen , die er als Vorschüsse
an die einzelnen Bergwerke , namentlich zur Ausrechterhaltung
des Betriebes , für nötig erachtet.



Beispiele sür eipe Gegeulisie.
Bvu vielen Seiten ist als Antwort auf das unerhörte

Auslieserungsverlangen der Entente die Forderung nach einer
Gegenliste  erhoben worden . Zurzeit werden nun in den
Durchgangslagern unter den heimkehrenden Kriegsgefangenen
HL'k« von ausgesprochenen BLlkerrechtsverletzunge» gesammelt.
Wir wollen unsere Leser selbst über einige solche Fälle urteilen
lasten, die mzs von dem Gerichtsoffizier des Durchgangslagers
Lliinsingen zur Verfügung gestellt wurden. Die nachstehenden
Urkw.de» sprechen eindringlich genug für die deutsche Sache.

Der Vtzefeldwebel Auber von Schramberg  gibt an:
Ich war im April 1919 im Lager St . Loup sur Semousse. Zu
dieser Zeit kamen 3VÜ Pakete vom Roten Kreuz aus Barcelona
an . Ich war beim Auspacke« dabei , das in Gegenwart des
Kapitän Bannier  geschah. Estwaren , Taschenmesser, kleine
Scheren und Kerzen (letztere waren ungefähr 289 Stücks. Ta¬
schenmesser und Scheren wurd«« sofort zurückgelegt Bon de«
tkhwaren « änderte «in Teil t» die Offiziersküche, ein ander"
" ' N in die llnteroffizierküch« und den Rest bekamen dann erst
wir . Was mit einem grasten Teil eingemachter Früchte ge
schah, weist ich nicht. Von den 399 Paketen fehlten bei der
Nachzählung vier . Zur selben Zeit kam ein Sack mit Paketen
aus der Heimat an . Beim Auspacken leg.e sich obengenannt .":

»rutän die guten Sachen beiseite. Wurst usw. Der Nest wurde
dann erst an uns ausgegeben . Auf einen Antrag , wenigste: s
eine Entschädigung für di« Kerzen zu bekommen, erhielt ich vom
Kapitän überhaupt kein« Antwort . Die Komp. P E . 46S
(Kriegsgefangenenkompagnie , d. Schrift !.) erhielt Leder  zur
Ausbesterung der Schuh«, das ausdrücklich für die Gefangenen
bestimmt war . Der Kapitän lieh sich Schuhe daraus machen,
ebenso der Oberleutnant Guillaume . Letzterer lieh auch für
Zivilpersonen Stiefel besohlen, besonders für Damen.  Für
uns blieb io wenig übrig , dast es nur für einige Reparaturen
reichte. Im Oktober besuchte auch ein schweizer Oberst die
Kompagnie , sowie die Arrestlokale. Ich begleitete ihn in
meiner Eigenschaft als deutscher Lagerfeldwebel auf seinem
Gange . In der Arrestzelle zeigten die Kameraden dem Oberst
ihre zerschlagenen Arme, ihre nock blutige Brust ihre zerschla¬
genen Körperteile , die blutige Wäsche unS blutige Taschen¬
tücher Der Oberst notierte sich die Sachen, doch weist ich be¬
stimmt. dast Bestrafung der Schuldigen nicht etntrat . Im De¬
zember sollten wir , laut Anlage , 8999 Zigaretten bekommen,
doch wir sahen kein einziges Stück, gez. : ÄuLer.  Robert.

Heinrich Schricker von Arzberg  i . Oberiranken gibt
an : Ich wurde am 16. 4. 1917 gelangen . Bei meiner Gefan¬
gennahme wurden mir meine Sache« buchstäblich vom Leibe
gerissen. Darnach mutzte ich mit noch mehr Kameraden sieben¬
mal französische Verwundete aus der vordersten Linie tragen.
Deutsche Kameraden dursten wir teine mitnehmen . Im Wald¬
lager Reims lagen wir 17 Tage in 3V bis 49 cm hohem Kot.
ohne Zelt , ohne Esten, immer im Freien bei Sturm und
Regen . Am 39. April wurde unser Lager von Fliegern heim
gesucht, bei wir 180 Tote und Verwundete zu beklagen
halten Am 2. Mai wurden wir durch Orleans  geführt . !

Daselbst bewarf uns die Bevölkerung , besonders die Weiber,
mit Nachttöpfcn mit Inhalt , mit Ascheneimern usw. Direkt
gesteinigt  wurden wir . Personen , die über die Eisenbahn¬
brücke gingen , bewarfen die dort arbeitenden Kameraden mit
Steinen , so dast mehrere Kameraden erheblich verletzt wurden.
Ein besonderes Vergnügen bereitete es den Franzosen , wenn
Kameraden unter der Brücke durch gingen und sie dieselben
von oben anurinieren konnten, was von uns nicht gerügt wer¬
den durste und sehr oft geschah. gez.: Schicker . Heinrich.

Der Soldat Kurt Prüfer von S <bönwald (Pro ». Sa ^>
sen) gibt an : Ick wurde am 8. Juli 1916 gefangen bei
Peronne , kam in ein Sammellager und wurde daselbst verhört
von dem ehemaligen deutschen Reichstagsabgeordneten vr . Weil,
der als französischer Kapitän gekleidet war . Als ich erwiderte,
daß ich keine Auskunft geben könne, schlng mich Merl ins Ge¬
sicht und auf den Oberkörper. Kurz daraus entwendete ich mir
beim Brotabladen ein Brot , da ick seit meiner Gefangennahme
nichts gegesten batte und atz das Brot auf . Beim letzten Bisten
wurde ich erwiickt und dafür 18 Stunden in ein aus Stachel¬
draht gebildeten Käfig gesperrt , wo ich kaum stehen konnte,
viel weniger mich rühren . Mackte ich nur die geringste Be¬
wegung . so stand sckon ein Marokkaner neben mir und drobi-
mit Erstecken. — Weil machte daselbst Propaganda für die pol¬
nische Armee, versprach das Blaue vom Himmel herunter , wie
Brot , gutes Leben usw Soviel ich sah. haben sich viele Kame¬
raden gemeldet. gez.: Prüfer,  Kurt.

NeolMod.
Reichstagswahlen im Frühjahr.

Die Neuwahlen zu dem in der Verfassung vorgesehenen Reichs¬
tag werden, wie nunmehr bestimmt verlautet, im kommenden Früh¬
jahr stattfinden, sobald das Wablgesetz von der Nationalversamm¬
lung verabschiedet ist Um dies zu ermöglichen, hat Reichsjustiz¬
minister Schiffer  die Justizreform bis zum Herbst zurückgestellt.

Zwangswirtschaft sür Getreide «nd Kartoffeln.
(W.T B ). Berlin, 13 Febr. Der Wirtschaftsrat beim Rrichs-

wirtschastsministerium nahm zu dem Wirtschaftsplan des Reichs¬
wirtschaftsministeriumfür das kommende Erntejahr endgültig Stel¬
lung. Nach eingehender Aussprache, wobei auch Vertreter der Land¬
wirtschaft wiederholt zu Wort kamen, entschloß sich der Wirtschafis-
rat, der Reichsrcgierung vorzuschlagen, daß die Zwangswirtschaft
sowohl für Getreide wie Kartoffeln aufrecht erhalten und daß auch

0a « Schwert Ist zerbrochen!
Oer Summzettel Sie Waffe im Grenzlanöl

Gib Vein»

kÄrens-Ghenöe
für Sie Volksabstimmungen
auf PostscheckkontoVerltn  7177S

oder auf Seine vankl
veutschrr Schutzbund, Verlin llws«

Schba ond Ei 'daila.
SSHr geährde z,̂ rr Rethakderhrl

Ferschregged se ned wenn i som Schbahra ond Eidaila Eahne
lrem !äl>r geschäzda Läsrgraiß ebbeS ferzehla will. sisch jo
wahr en wirglichr Zeid brauchd m'r neamads ebbes formacha, wia
m'r läba muas, weil dod'rster d'r Härr Gommuhnalferbannd fer-
andwordlich zaichna duad. Ab'r neksdeschdowenicherdrozdehm
Hann i mid meim Ib'rnadierlicha Spiehrsenn, Wullkoh HondSnah'S
— said d'r Loddeinr — middelschd fon eingehende Schduhdia
rausbrohchd, wia m'r em Gommuhnahlferband ond alle razzioh-
niehrde Läbensmidd'lkahrda zom Bossa sein hongrichv Mahga ond
gnizza Gauma befriehdicha kah, noddebehne ohne daß m'r ib r dia
G 'sezesschrangaz'schdollbera brauchd. Ond weil des dia maisckde
Menscha heidichendahgs no nedv wissad, ond weil t emmer a guad'r
Krischt» gwä brh, där mo au an sein Näkschda denka duad, nah
dem Grondsaz: So du äbbes hoschd, so daile eS mid mir, ond weil
i mei Lischt» nia nedd ond r da Scheff'l schdella dua, soh will i
mei Erfendong graddiß ond frangoh Eahne ihrem geschäzda Läs'r-
graiß zom Beschda gäba.

Allsoh, dia Sach hodd sich asoh zuadrohga: I bsh ama scheena
Dahg so omma zwelferomm s Schdäddle nah ohne äbbes z denlad,
ond den em Begriff g schanda. meine heimaddlicheBehnahda zua-
z'schdeirad. Uff oimol plähad sich meine Nischdera, wia bei ama
Gaull , dähr mo henda ond forua nausschlahga mechd. »d'r bei ama
Endian 'r, dähr mo scho uff fenf Schdond gehga da Wendd en
iveißa Drabb'r riacha duad Ond dia kollosahle Uffrehgong fon
mc'm oknehe ans rgewechn: ch feralstcchgda Riachko' ba isch konnna,
weil em a gerahdezua majeschdehdsbelaidiggend'r Duffd en sei
Labbirinnd nuffg'fahra tschd, dähr mo nah drohba em Ob'rschdieble
a vihreggde Refoluzioh feruhrsachd hodd, endehm fon deinselbicha
Momennd ah neks wia laud'r FahSneddSktachla  en meim
Schädl romg fahra send, wissedt» se. Harr Rethakdeehr. so richdich-
gehende gnuschberiche, FahsneddSkiachlaI Oimohl — zwo'mohl —
zeahmohl ond no a baahrmohl d'rzua Hann e mei ganz« Schnauff-
abbarahd midd Folldambf en DLdichkaidg'sezd, midi» o'inohl ab'r
hodd's m'r en Rugg gäah ond no tschd en m r a krenzalohse End-
rischdong uffg'schdihga. wia heidlchrndahgs soh sriwohle Mennscha
rammlnufa kennet», dia mo nedd blvhs semmdliche Läbcnsmidd'l-
kahrda ib'rdrädda dond, sonntern dia mo au no Ergerniß errehga
deand endehm daß se solchen« oh'stddliche Sacha am hällichda Dahg
bacha deand, ond dod'rmidd dia Nahsa fon semmdliche Forib 'r-
gchcnde Leidd en Fersuachong g'fihred hend. Wiane ab'r en meira
jiddlicha Endrischdong an deahm HauS so« moh dear sendhaffd«

G'ruch raußg'schdrehmd komm« tschd nuffgugg. no denggad se sich,
Härr Rethakdeehr, mei krenzalohse Aerschdaunong, isch des des Haus
fon meim Buhsafretnd Krischdiohn. dähr moh em MehdichS beim
Kehglaem DohrschdtchS beim Dabba ond em Sammschdich» beim
Gaigla jedeSmohl a morrds G'schrai hodd, daß so nemme weid'r-
ganga kenn, wenn m'r neks zom Nahga ond zom Beiffa häb. Mo
i uff dia Aerkenndnls na da leddschda Schnabb'r doh g'hed Hann.
Hann e ab'r au scho en schdradehgtscha Bläh' g'fassd g'hed, d-bm-
endgehga d'r, Nussafang bei de mäffuhrische Seha 'S reinschde
Kend'rschbiehl gwähsa ischd Midd oim Sazz ben e en m-ira
juhgendlichaEhlaschdizidehd via oi SchdShg droba gwäh ond Hann
au sckau d'Kuchediebr eia'üimanchg Kedd. Doh bodd sich mein, end
rischdada Vligg a liablichs Schiill-läba dahrbodda Am dehbficha
Hährd, moh s 'Fedd noh so brozz'ld ond grauchd hodd, do schdohd
dia zichdiche Hausfrau , meim Krischdiabn sei bessare ond gewich-
diggare Ehehälfde ond lohd oin Glägs om da and'ra en an Hahfa
soll siadichs Schwalls neibflombfa Ond no ischd m'r halb wiehd'r
a Zidahd fom Schill'r eig'falla. des moh dähr fielleichd au bei so-
nara G'lähgahaid ferbrocha hodd: „Ond eS schbrizzt. ond braussd
ond brohd'ld ond zischt»". Ond ahdächdich schdohd dia ganz
Fam '.hljeh fo meim Krischdiohn om da Hährd rom, midd Auß-
nahm fom Näschdkehgale, des moh d'r Vadd'r uff'm Arm g'hehd
bodd, ond älle hend sMaul fohl g'hehd, daß kois hodd schwärz«
kenn« Uff'm Kuchedisch ab'r isch schau a ganse Schiff'l fohl Fahs-
neddskiachla g'scbdannda, ond en bedenklich'r Räche dodrfoh hodd
sich meim Krischdiohn sei eldeschd'r reddiriehrd g'hehd, endehm daß'r
grahd midd'm Kaua ufsg'hehrd g'hehd hodd. Bei dähra endrässanda
Beschäfdichongond diafsennicha Bedrachdong hodd mi nadiehrlich
ks'S enaahchd g'nomma, biß i laud ond fernehmlich Grlaß godd-au
g'said hau. For laud'r fraidich'r Jb rraschong ib'r deah B'suach
en sora ochg'wohnda Schdond ischd meim Krifchdiahn se'ra Frau
glei d'r Leff'l mldsamd'm Daig en da stadicha Feddhahfa neig'falla,
oitd hodd mordsmäbstch« Schbrizzer nausfahra lau , dia mo dröhne
Omschdehende en s'G'stehchd g'schbrizzd send, worauf dia ganz
Famihljeh sich blezzlich fom Schaublaz irer Dädichkaid zrugqzohga
hodd. Middrer Schnällichkaid. dia mo'ne dähra rondlicha Bersoh'
ned zuadraud hedb, hodd sich meim Krischiahn sei Frau no g'schwend
for dia Schiff'l midd FahSneddskiachlaem Hend'rgrond boschdiehrd,
d'r Krischdiohn en Aerkenndniß fon d'r drohend« G'fohr hodd ihra
seggundiehrd, ond em Nuh ischd dia gans Härrlichkaid for meine
giehriche Auga ferschwonda gwäh. Soh -iooh Hann e gsald, beim
Fahsneddskiachlabacha send'r. Jooh , said d'r Krifchdiahn, weil
oim grahd neks beffers eig'falla ischd. Deamendgehga ischd sei Ehe-
hälfde schnäll'r g'faßd gwäh, ond midd liablich flehdende TbS' hodd
se m'r ferzehld, wia se aisendlich , om FahsneddSNachlabach»
komrmmtschd.

Hafer wieder in die Besickschaflung einbezögen ivird. Trotz sre
heblicher Bedenken ivuroeu die Mindestpreise, wie sie das Land-
wirtfchaftsministerinm vorgeschlagen hatte, als angemessen aner-
kaimt. Ueber die geeigneten Formen der Bewirtschaftung auf -her
Grundlage engsten Ausammenarbeitens zwischen den Erzeugern und
Verbraucherorganisation«, sollen sofort Verhandlungen gepflogen
werden

Zue Bestimmung über die Kapitalflucht.
Gemäß K 9 der Kapltalfiuchtordnüng vom 14. Januar 1929

finde» die für den Auslandsverkehr mit Auszahlungen , ak-
kreditioen, Wechseln. Schecks, Anweisungen usw. gegebenen
steuerlickjen Kontrollvorschriften keine Anwendung , wenn es sich
um einzelne Betröge von nicht mehr als 3999 Ut oder deren
Wert in ausländischer Währung handelt . Die Umrechnung des
Werts der ausländischen Währung hat zum Tageskurs zu er¬
folgen.

Das Betriebsrätegesetz.
Das V-tteiebsrätegesetz wird jetzt im „Reichsanzeiger"

veröffentlicht und tritt damit augenblicklich in Kraft.

Der deutsche Geschäftsträger sür Argentinien.
(WTB .j Berlin , 13. Febr . Zum interimistischen Geschäfts¬

träger für Argentinien ist der Wirkliche Legationsrat Dr Olt-
Hause« in Aussicht genommen. Er wird die Ausreise voraus - '
sichtlich Ende Februar antreten.

Erzberger -Helfferich.
In der gestrigen Sitzung des Erzberger - Prozesses

wurde der Fall Kowatsch  angeschnitten Es handelt sich dabet
um ein Verfahren, bei dem aus flüssiger Lust ein Sprengmittel her¬
gestellt wird. Nach der Darstellung Helfferichs hat Erzberger sich
an diesem Unternehmen finanziell beteiligt und dann den Spreng¬
stoff mit allen Mitteln bei den Behörden zu fördern gesucht. Rechts¬
anwalt Friedländer, der Vertreter Erzbergers, erklärt, daß die Dar¬
stellung Helfferichs falsch sei, denn Erzberger habe die Förderung
der ganzen Sache aus vaterländischen und allgemeinen Interessen
betrieben, nicht aus Eigennutz. Es folgten Zeugenvernehmungen. —
Kurz vor Beendig»,ng der Mittagspause kam es zu einem Zwi¬
schenfall  Ein junger Mann , der sich Zugang zum Zuhörer-

-raum verschaffen wollte, wurde vorläufig festgenommen, weil man
bei der üblichen Durchsuchung in seiner Aktentasche einen Revolver
fand Da der betreffende einen Waffenschein nicht besaß, wurde er
zur Feststellung seiner Persönlichkeit zur Wache gebracht. Hierauf
wurde der Fall Anhydat - Leder  behandelt, der in der gestrigen
Verhandlung nicht erledigt werden konnte.

Holländische Milch für Westfalen.
Rotterdam , 13. Febr . Der „Nteuwe Rotterdamsche Cor̂ -

rant " meldet : Mit den niederländischen Molkereivereinigungen
finden Verhandlungen über eine 2-jöhrige Milchversorgung des
rheinisch-westfälischen Industriegebiets statt . Im Sommer
sollen täglich 89 990 und im Winter 30999 Liter Milch ge¬
liefert werden.

Das Wahlrecht der Auslanddeutschen.
D. A. I Der Regiernngscntwurf über das neue ReichS-

tagSwahlrecht  wird den Auslanddeutschen  voraussicht-

Ällsoh, fall ischd soh ganga. Ir Mah' ond tb'rhaubd de ganS
Famihljeh däh halb FahSneddskiachla oh'heimlich mehga, ond oi¬
mohl em Johr . so om d'Fahsnedd rom, welled se halb Fahsnedds-
kiachla. No däh m'r halt» S gans Johr schbahra. jehda Mohned
wärdd fon sällem Gommunahlfcrbanndswelßmähl äbbes wäggdau,
fon d'r Margarihne, som Fetdalg, fom ammcrikahnischa Schbeck. hle
ond da wärdd au a Schdiggle ranzich'r Budd'r d'rzua nei glassa,
noh hähb m'r au fon deahne razzioniehrde Aier em Kalch zrugg-
b'halda, ond zom Schluß hähb m'r no fon a baahr. Dahg dia
Mahg'rmilch zehmag'schidd. Ond soh hähb m'r kenn« FahsneddS-
kiachla bacha Mei Frau soll's no au soh mach«, se seied zwohr
nedd wia en Friehdenszeida, ab'r m'r kenn'- grahd noh essa Ib 'r
dia Kwallidehd fon deahne z'ahmag'schdubfladde Kiachla kah'ne
laihd'r nedd bericht»«, weil se m'r scheibahr daß m'rs nedd schlähchd
wurdd, koine ahbodda hendd.

I beh noh, om deahn FahSneddskiachleSg'schmack nahz'schbialed,
zua meim Freind Karle ganga, dähr moh nähba seira Beggerei
noh a Wirdschäfdle hodd, ond Hann deahm des FahsneddskiachleS-
rezäbbd fom Krisdlahn seira Frau uffzehld. Zu meim Aerschdauna
isch dähr ab'r g"br nedd em mendaschda erfchdaund gwäh Des
ischd noh gahr neks, hod'r g'said I wois nedd wias d'Leld mached,
ab'r doh brenged se s 'ganz Johr fon ire razzioniehrde Läbens-
midd'lkabrda de setndfchde mürbe Kuncha .Feffaaräns Gubo'kbebf,
ond älles fom feintckchda Mäht ond scheh gähl. ab'r nedd fom Saff-
rabn ond g'sch"n*»»ne M'lckkuacha ond wenn m'r? Enbad mi«
seS machad. nob krlaad m'r au arabd de nebmkich Andwmd wia
l fon meim Freind Krischdiabn seira schbotzrsamma ond g'schmada
Hai'Sstau Ond wia'ne amohl mein Fre 'nd Karle beim Felchbero
tb'rroschd ban. endebm daß 'r dia Ze'deng mobn'r dob'rbei alähso
bodd. nebd schnäll amma ib'r en Rolla Budd'r ond a a'hehrichs
Schtt'gg Nanchflatsch nelbrabchd bodd. hodd'r m'r ferrobda dast'r
sich en Budd'r bealchdenS Sll Mohned oimohl ond a Schdtagl«
Rauchflaisch fielleichd äll bald Johr . ond dod nedd g'wleh», leischda
däh, m'r mlaß hald schbabra ond ei ' daila.

Ja . sähedse, Härr Rehtakdeehr, deS sell ischd hald a Konfchd,
mo richdich geihbd wärda mueS, ond t kahse no älle tre Last ahge-
legendlich emblähla weilma dodrbei erschdenS ned m'dm Gommn-
nahlferbannd en Konfl' ggd kommd ond zwe'denS rond ond fedd
dodrbei wurd, wiane an maine boide Schbehzel Hann beobachda
kenna.

Endehm baß t hoff. Eahne ir gegowärdiche odr zukinfdiche
Gadd'hn mebge äbafallS fon sällara Kochkonschd besässa sei, dia
moma en kaim von de alde Kochbichr ned finda duad. moS heißt»:
man neme soman hadd. Sonntern das neue Rehzäbd heißt»: Man
neme wo ma weiß daß hadd.
DtehseS winschd Eahne tr führ geschäzdr lLoddllab Mtckelderfer,
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Mgemill Sri;kriniLe«kl>sse
siir de»Lbera«ürbez!rd Calw.

Die am 13 Dezember 1919 vom Ausschuss be¬
schlossenen und vom Oberversicherungsamt genehmigten

SWWMeruiM
werden hiermit zur Kenntnis der Beterltgten gebracht.

Dieselben ballen mlgend-m Wortlaut:
8 27l . Als Kranlentuire wrrd gewährt:
1. Krankenvklegc von Besinn der Krankheit an : sie

umfasst ärztliche Behandlung und Versorgung mit
Arznei , forme dritte » Bruchbänder und anderen
kleineren Heilniitt ' v bis zum Hö'llsilletrag von 89 ^ l.
Die Koss, dar- auch  einen Zuschuss bis zur Höhe von
Hg ssir trssiee- Heilmittel gewähren.

8 <1 ^ mitten hilfe fneus
1. Versicherunosfreie Ebekrauen , Töchter Stief - und

Pflegetöchter der Versi^ erlen . dir mit dielen in häus¬
licher Gemeinschaft leben erhalten als Wockenkiilke die
in 8 38 bezeichneten Leistungen. Dabei beträgt das
Wochengeld einundeinhalb « Mark täglich . Das Still¬
geld fi'nlundsiebzig Pfennig täglich.

H. Die Kasse gew^brt weiter
1 Kranke- vflege, «doch höchstens für 13 Wochen

innerhalb eines Fallre » an folgende versicherungs-
freie Familienmitglieder der Versickerten. die mit
diesen in häuslicher ^ rmeink-llnft leben und von diesen
ganz oder überwiegend unterhalten werden : Ehefrauen
und Kinder , et^ Httetzli-ll der Stiefkinder , an Kindes¬
statt angenommene Kinder und Pllzgekint »r, an letztere
bis zum voN. '-^-ten 18 Lebensiabr . ebenlo an l' ie
den Haushalt eines verwitweten Kassenmitglieds füh¬
rende über 15 Fahre alte Tochter, Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester oder Schwägerin.

Die Kranke- rikleqe umkasst:
s > ärztliche Bebnndlnno -rck die bestellten Kalten

Ärzte und Versorgung mit Arznei und Verbandltolsen.
ferner Zabnbehandlung einschliesslich van Zahnkssllun-
qen, wie sie den Mitaliedern zusiebt Die ausserbalb
des Kassenbezirks wobnenden Mitglieder erbalten an
Rechnungen von Beriten , die mit der Kasse in keinem
Vertraqsverbälinis liehen, den Mindestsatz der iewetli-
gen württemb >>i-gtsch<>-> (si-llnr>renorllnuna veraütet.

b ) Fm Fall der Verpflegung eines der vorbezeich-
neten Familienangehörigen in einem Krankenbaus
oder einer Heilanstalt an ^ eN« per Leistunaen unter
Buchstabe s an den 3^ e<>- ngskosien einen B -itraa
für Ebekrauen bis zum Betrage van 3,59 -K. für
Kinder bis zum Betrage non 1.58 K kür den Tag.

cs Etnen Beit -ao bss zur Höbe von 29 für
Bäder , Brillen , Bruchbänder , Frrigatoren Fnbala-
tionsavparate und ähnlich« Heilmittel einschliesslich
künstlicher Gebisse

2. Sterbegeld beim Tode des Eheaatten oder eines
Kind ->s eines M !takieds Das Sterbegeld wird für
den Ebcgatten auf und für ein Kind bs, 15
Fahren auf z< d-s in 8 48 festgesetzten Mitalieder-
sterbeaeldes bemessen »nd um den Betrag gekürzt, auf
das der Verstorbene selbst gesetzlich versichert war . Bet
Totgeburten wird kein Sterbegeld aewälFt

lll . Fsi das Familienoberbaupt Mitglied einer
Krankenkasse, welche ss-amilkenbilse aewäbrt . so ist der
Anspruch ans die Leistungen in Ablass ll auf Grund
etwaiger Mitgliedschaft der Frau hinfällig , insoweit
als dem Familienoberhaupt Anspruch auf eine gleich¬
wertige Unterstützung an die Kasse, bei welcher es ver¬
sichert ist. zustebt.

kV. Der Unterstützungsanknruch für Familienange¬
hörige nach Absatz ll entstellt erst dann , wenn das
Kaffenmitak -ed mindestens 8 Wochen lang ununterbro
chen der Kasse angehärt hat und hört mit dem Tage
auf . an welchem das Mitglied aus der Kasse austritt
Eine solcke Bestimmung gilt nickt für Mitglieder , die
binnen der letzten zwölf Monate bereits für minde¬
stens 6 Monate Anspruch aus Mehrleistungen einer
Krankenkasse oder ei" «"- knappschastlichen Krankenkasse
gehabt haben

8 55. l. Die Kassenbeitröge werden auf 7 Hundert¬
stel des in 8 78 festgesetzten Erundlobns festgesetzt und
re für eine Woche berechnet. Sie betragen für di«
I. Stuf «: 84 -g, für die II Stufe : 1.28 für die
M Stufe : 1.88 kür die IV. Stufe - 2.19 für die
V. Stufe 2.52 für die VI. Stufe 2.94 -4t, für die
VN. Stufe 3.38 ^ t . für die VIII. Stufe 3,78 .4t für die
IX. Stufe 4M ^t

8 72 1. Die Beiträge für die unständig Beschäf¬
tigten werden auf sieben Hundertstel des Ortslohnr
(8 ^ 149 bis 152 der Reicksversichernngsordnungf fest¬
gesetzt und fe für eine Woche berechnet

8 72. 8. Unständig Beschäftigte, die nach Löschung
im Verzeichnis die Mitgliedschaft nach 8 1b freiwillig
fortsetzer sieben vom Hundert des Ortstobns als
Beiträge » rhalten die satzungsmössigen Leistungen.

Dir Bestimmungen über die Beitragserhöhung sind
mit Wirkung vom 22 Dezember v. F . an in Kraft ge-

diejenigen über die Mehrleistungen
(Famllienhilfe ) mit dem 15 Februar d. I . zur Ein¬
führung gelangen.

Calw,  den 19. Februar 1929.
Vorsitzender des Vorstands : Verwalter:

I . V.: T . Störr . P * oss.

Lehrlinge
zur Ausbildung als Gold-
und Silberarbeiter , sowie

Lehrmädchen
werden gesucht.

H»i!sKili:i>e«heilll,Mjhem ^ «njZL'

Mgemcine SrtÄMkeMe
siir de« Lbermukbezird Law.

Unsere Schalter find geöffnet:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr,
Freitag (Kassentag) von 8 bis 1 und 2 bis 8 Uhr.
Samstag non 8 bis 12 Uhr.

Die Auszahlung von Kranken - und Wochengeldern
findet jeweils am Kassentag sFreitag ) statt

Auk Wunkch eriglgt die Uebersendung der oben
bezeichnet?» Barleistungen durch die Post auf Kosten
des Empfängers.

Talw.  den 14. Februar 1929.
Kassenverwaltuug : Prass.

Allgemeine SrlMMeMise
skr de« Ldermirdezird Law.

Die Arbeitgeber fordern wir dringend auf, die in
letzter Zeit vielfach eingetretenen

Lohn - und Gehaltserhöhungen
bei den von ihnen Beschäftigten alsbald der Kassen
Verwaltung

anzuzeigen.
Im Unterlassungsfälle müsste beim Versicherung»-

amt (Oberamt ) Strafanzeige gestellt werden.
Ealw,  den 14. Februar 1929.
Vorstnndsvorsitzknder : Verwalter:

I . V : T . S t ö r r . Proh.

Kirchen-
Gefang verein.
Ganzer Chor Dienstag

nicht Montag.

Entlaufe«
ist mein schottischer
Schäferhund

iColli) rolbraun mit weih
<am Hals ). Abzugeben gegen
gute Belobnnng bet

Jonathan Müller . Hof
Haselstall , Post Decken-

psronn, O-A. Nagold.

RkNIII-
M -StNe

HH« «»«'r Clürkt
empfiehlt
Th. Schlauerer.

EWmlien-H«u
oder

an der Linie Pforzheim —
Casio zu Kausen gesucht gegen
bar v. Selbsikäufer. Angeb.
rv unter B . H. 22 an die

Geschäftsstelle des Blattes.

wir hatten uns zur sauberen Herstellung aller

Vruckarbeilen
bestens empfohlen. Unser reichhaltiges Schrif¬
ten- und Siermaterial , unsere vorzügliche
maschinelle Einrichtung setzen uns in den
Stand, alle in Industrie-, Handels- und Ge¬
werbebetrieben benötigten Drucksachen rasch
und preiswert herzustellen. — Der neuzeit¬
lichen Geschmacksrichtung Rechnung tragend,

ist unser Bestreben darauf gerichtet,
alle Rufträge in vornehmer,

gediegener Russtattung
zur Ausführung

zu bringen

Mlmer keiiewMlcliekiiiMlilMli mik VegeiuelWe'!.
Im llakr « tS21 «rüktnvt.

Oer vederockuü cler 6 °<»cssittt8jaimt!» 1919 detioxt lür äie keuerversieberuug:
KV vom Uunlferl

ll« - «In^erasslten keitrsxe . gut <tie lliabrucstdiedstsi -s - Versicberun » enikitili
mit stiick-riclit suk cien aukemrclenllicii unj-ünstixiea Veiisuk ttie ês Vers>clien»nßsj-
evei ^es in üiesem lekre kein Oebeisciiiiü.

ve » ilederscliuü viicl sul <len nÄcssüten keitisg snAerecsinet, in <1ea Im § ll
A.ds. 2 äei sianksateunA berelctmeten llsllen bs» su -dervsilt.

/zu^kuntt eiieilt bereitvilli ^ t ciie untereeicbaete ^ entui
e »1» , im lledruor 1920 Otto Stckel.

Gin tüchtiger

LllllBoWhMllN ßeschl
bei 145 Mark Wochenlohn.

6g. Geagenbach Löhne. Dilllveihevstein(Baden).
Lögklverb, Telefon Nr. 372.

werden angenommen
Karl Lind» «««, LiederzeL

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler- bis
zu den feinsten Künstler.
Instrumenten, aller Zubehör,
Saiten u. s. w in reicher

Auswahl empfiehlt
Musi Khans  Curth,

Pforzheim , Leopolds» . >7
ArkadenKiedaisch-Roßbriicke
Grosshandlung Einzelverkaus

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platten

und Bruch , zum festgesetzten
Höchstpreis von Mk . 1.73
per kß. Ausführung aller
Reparatnreu und Stimme

Veteranen-u.RiliM-
Verei«CM.

Sonntag Nachmittag S Uhr. bei
Gustav Schwammle zum „Ochsen-

Monats - Versammlung.
Tagesordnung:

Neuaufnahmen sowie Verschiedene».
Um vollzähliges Erscheinen der Kameraden wird gebeten-

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Unserer werten Kundschaft zur Mitteilung, daß wir

infolge Kohlenmangels

vom Montag , den 16 . d. M.
b.s zum Eiulreffen von Schmiedekohlen

Keine Schmiedearbeiten
mehr ausführen können.

Freie Schloffer-Innung Caln>.
WUdbad.

Versteigerung.
Am Montag den 1K. Februar 1929, van vormittag,

9 4̂ Uhr an , kommen in Wildb «d in der Billa Regina,
König -Kael -Strahe , folgende Gegenstände zur Ver¬
steigerung:

2 eich. Bettstellen mit Rost und Matratze 2 eikeene
Bettstellen , S Fauteuil , z Chaiselongue . 1 Sofa,
2 Rnhefessel mit Polster , 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte . Tisch- und Bettdecke. 2 Stühle , 1 Hackblock.
1 Gewichtssatz bis 5 kx, 1 Damenfahrrad , verschie¬
denes Glas und Porzellan.

Anschliessend: 8 Rosshaarmatratzen , 1 Seegras - - » --e,
9 Bettstellen mit Rost, tz Deckbett. 19 Haipfel,
4 Kissen, 4 Wolldecken, 5 Kästen, 1 polierter Se¬
kretär . 4 Kommod«, 3 Tisch, 3 Regulateur « tUhren ),
Teppiche. Läufer , Spiegel . Bilder , Waschye chirre
und noch verschiedene Haushaltungsgegenstände.

Zum sofortigen Eintritt event . 1. März

mit schöner Handschrift, sur Registratur und leichtere Büro
arbeiten. Bedingung rasche .'luffassungsgabe und gu:e
Allgemeinoildung. Offerten unter E 37 an die Geschäfts»
stelle des Blattes erdeten.

Teilhaber gesucht.
Suche einen geschäftsgewandtenHerrn als Teilhaber

in mein Kommiisions» und wissenschaftliches Vermittln»-' ,«
geschäst zwecks Ausdehnung in hiesiger Gegend,aufzuneb" .

Auch für Nichtkaufleütroder Kriegsbeschädigte gce.^aet.
Gefl. Angebote nimmt entgegen

Schwarzwälder
wissenschaftliches Bertretungsgefchäft

Inh . : Nudols Gwinner . Tübingen . Wetterhalde 8.
Teieson 174.

Jüngeres , pünktliche»

Mädchen,
welches zu Hause schlafen
kann, wird sofort oder bis
1. März bei guter Bezah¬
lung gesucht.

Untere Marktstr. 73.

MWciigesiilh.
Ein Mädchen für Haus¬

haltung und Landwirtjchast
wird bis 15 Februar oder
1 März gesucht von
Adolf Edle . Mütter. Mühl-
Hausen a d. Würm, Amt

Pforzheim.

Suche per l . März oder
später ein in der Hausarbeit
bewandertes, fleißiges,bravesMiWll.

Trau Wilh . Günther.
Pforzheim.

Kaiser-Friedrichstrasse 32.

Suche tüchtiges, willen
oorkominenden Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen,
infolge Verheiratung m . ---s
bisherigen, bei autem i .n.

Frau Maria Koh.er,
Talmühle.

In welch besserem Privat«
Haushalt könnte
Mulm die««t
biirqeriiche Luche
gründlich erlerne»?

Gefl Zuschriften umer
E . 34 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Suche ein fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für
Küche und Wirtschaft bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung.
brau Mayer z.d 3 Mohren,
Zuffenhausen, Olgastr. 23.

Zum sofort gen Eiutrst
wird ein tüchtigerFuhrmann
von 18—20 Jahren bei.
dnuernoer Beschüß- gung ge¬
sucht.
Franz Barth , Sägewerk,
Calmbach , OA .Neuenbürg.

der auch melke» kann, wird
zu kleinem Biehstaiid jür
sofort gesucht.
Wilhelm Delire» Obere»

Bad . Bad Liebenzeü.



3. Bortrag.

„L, . mutz»kr Mittelstand« L Heu
Mw Stcaergesetze» Witze»/
Redner : 2lg . Paul , Prokurist.

Samstag » den 14. Februar » abends 8 Uhr
Brauerei Dreitz.

Di « Teilnehmerkarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.

Dealsche demkraWe Partei.
Teilnehmerkarten zu 1 Mk . für all« noch folgenden 6

Dorträge gillig , sind in den Buchhandlungen OlPP  und
K i r ä>h e r r sowie am Saaleingang für Jedermann «rhültlich.

-I!.
Verein Kollo.

Herr Finanzsekretär Dobler in Hirsau
wird am Dienstag,  den 17. Februar , von abends
7 Uhr an im „Badischen Hof " hier einen

Dortrag
über

„M » VW « '
halten, zu dessen Besuch wir Handel- und Gewerbetreibende
sowie auch Landwirte aus Stadt und Bezirk freundlich tin-
laden. Anschließend an diesen Bortrag findet dir

Austeilung von Meister¬
prüfungs -Diplomen

statt, wobei auch die Innungs -Obermeister anwesend sein
sollten. Der Vorstand : H. Essig.

zum fassonieren nach
neuesten Mustern

weräen angenommen

Marie Vorn

Kar ! Frey , Zimmer ^ ster. Calw
Nonnengasse 138.

AaMraini siimllittzer Ziamererardeile»
s»rhoch-,Ties-.Waffer-»ndTreiveabaa,
^Wellliier»ad Ba«!chremeraröeilea

- Nexlirolure« »Iler AN-

! BttlrsseioesGsWfes.
t >.es Her.» Karl Hartman », z. Sonne , »

s > .stiebenzell, habe ich dessen daselbst gelegenen. H
tzekensreien

altrenommierten

«Nasthos
in. ^ ekonomiegebäude
tGnsliiullung) n. großem Gemüsegarten nebst groß.
Gartenhalle , Wtrtschastsinventae und Fremden-
einrichtung l:n Auftrag zu verkaufen.

Das Anwesen wird nur wegen Kränklichkeit der
Frau verknust.

Anzahlung ca . 90 000 . - erforderlich.

Au .-rt Prcslurger . Immobilen und
Hypotheken, Horb a. N .» Tel fon 38.

Hausfrauen ! Au §:n E!
eld finden Eie auf der Straße ! Bringen Sie Ihre

str ckwollene Lumpen , LLrümpIe»
Leible » Bleyles -Anzttge usiv.

zu mir. Zahle per Kilo 12 Mk . Auch wird
Tibet oiiqeiilimincn.

LV " Nur von Montag  Mittag bis
Dienstag  Abend im Gasthaus zur

„Krone"  in Calw . "MqH

Ilrlitrplel -Idester
SsiMrker Nok.
lonviog mittag Mr aal! vdenrk vdr:
Die Zensalion äes ) atire8

!mWgkem. 7!serau.les !iakilM
Vas xevaltixste i ^ r- und staxddisma In 8 ^kten.

1, 0 !« SerI, « « « Ie« ii «1« »» v » «rl»»»ng « l »»
L. >«» H« i« t»« a « » N» eI» vU»
S . Uvk » »»e» i > « i « « n
2 . In «t« >» 1. 2 « « « g ut »«
S -> v « n U« » ti « »> p « « i« g « g « d « i».

äl,
Lelprn ^ramm

Line
tzoinlnlie
kmiillle.

Lustspiel
in 3 ^kten.

lölr emMIen ro üilllseo pkMii:

VrikoMemüen , grau. gellrlM. . . von Hk. 13.— nn.
NsrmsMemäsa . von tlk. 49 .— nn.
vnterjSekekeu . vonM. 13 SS an.
»erren -vnlerdosen grav. geitMt von ltk. 13.— an.
Herren - NormslunSerdore » vonM.3S.SS nn.
krauen -Hosen , grau, geNrickt. . . von tili. 1V.— an.

lllnSer -vaterkSseken mtt NermeL
Volten « kelorm -vsmenkosen,
Seklupküosen ln v/eln am! dlau.
Leslrrckte NRnner-Vsslen,
LoSen-Iovven,
strickte » erren -Hosen n. « sldlueU -Hosen,
Vorener NSnlel.

Mülctze Sliiimliililltüliren ln gwMk LiMM
üelnwoirens vsmen -XoslümslEe.

kteu ein ^ elrokten:
Lcdwarre Mittler -Slrümoke Sn allen Lrössen,

Mckeissmsseden , la. llanlität.
u ; : r1 rii rn iün ri n 11;n riin n i in l rn , l rl l>u i : rrrr», rn ; :n i ln «rrr, r , ru ; r, n i r, n l 11111 l nn

Wlvv konü MMlser . . .
?em8prectier Î r. 32.

Klee-Samen
zu haben bei

Ml Schlag. Bad Liebenzell. gegenüberd. Post.

Bon Dienstag , den 17. Februar steht
in meiner Stallung im „Hasen"

in Herrenberg

«!
In dllllxen visLS besten Lorten,rob

ib' und jede VVocbsSs
k

trlsck gebrannt
V empiictttt de >ten:i

L c . servil.

L

ein frischer Transport
erstklass. schwere«. leichte

^Weitr - PswLe
-Ä  zum Verkauf.

Käufer und Tauschliebhaber ladet srenndlichstein

David , Telephon Nr . 10.

M HöWLi !» . BüL : § Möatz . LL
Bel mir sind wieder fortwährend die so beliebten

zu billigsten Preise » zu haben.
bin. Bersand innerhalb Württemberg und Hohen-

zollen, unter Garantie lebender Ankunft.

ü r tts mir.

ru Ounsrea rier Lus L raÜ»
l^ rttvin ^en nrietrenea

riskung am lZ. fsdr . 192V
4880 Oe16i?evlnnemik ru ». lelk.

7S06S
tlLuptAevinned»r dlsrk

Zssos
M0S0
»oa . nSU  SOo « I4^Kasern3 !il..I»r« e 2»ktt.
ono I>. l -like ; a IN» mrtv . r»
cr.Nûck-I. I.oilkrl-elnn-I'mkn
8c >n »« ickert Ldsrb . ssetrer

srur r̂rkri-t
ttarlrr'Ni'Alle6 I «Ii'Iĉsrr
'oilickkckl « » po - iüNicitilxo.

ttr . MN , dtr . 8411

Danksagung.
NnlShlich äer § eier unserer golckenen Hochzeit

ist uns von Nah und § ern eine derartige Menge
von Glückwünschen -dargebiacht worden , dah es
uns nnmSglich üi überall persönlich zu danken.
Möge es uns deshalb gestattet sein, hiermit unfern
häßlichsten Dank auszusprechen.

(ialio , den 18. Februar 1820.

Georg Mayer unä Frau.

<!

Altburg.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 17 . Febr.
1920 stattsindenden

HochM - Rier
im Gasthaus zur „Krone - i« Allburg sreund-
lichst einzuladen.

Ulrich Keck.
Sohn des Ulrich Keck in Altburg,

Marie Fenchel,
Tochter des Georg Adam Fenchel In Würzbach.

Kirchgang um 12 Uhr In Altburg.

Wir bitten dieses statt besonderer Einladung
entgegeunehmen zu wollen.

Unsere Geschäftsstelle ist bereit

Gaben für

äie Grenzspenäe
in Empfang zu nehmen unä

weiterzuleiten.

empfehlt Nöhm -Daleolmo.

M «,kl!
ksukl inksrl»erros

lM si!
leüer klmLIsenk

ÜMlÄ
rssnü!Z.

^ ^ Scheitern undBrennholz^ ^
ln seder MengeK-ranr Vmiprsi-Stuttgart Tel-fon 9M8 und 9M8.

-- , - - -

Stockholz.Prügel-
Holz, Scheiterholz

zu Laufen gesucht.
Angebote frei Waggon erbeten.

P . Lemppenau L Co .» Hoefen a . Enz.

Unsere Geschäftsstelle ist über die Mittagszeit

w iz- r W « W.
Verlag des„Caliaer Tagdlall".

Pferds - Verkauf.

1 g» le WW.
2 leichtere und eln schweres Rassepferd
zu verkaufen. Die Pferde eignen sich
für Laiidwirlschast. Näheres in der

Geschäftsstelle des Blattes.
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